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Jana und Valentin, beide Jugendbeirat der Prokon eG, 
am Stand der Prokon eG auf den 29. Windenergietagen 

Der Jugendbeirat berichtet 

Jana, Jugendbeirätin der Prokon eG, durfte mit Mitarbeitenden und dem Vorstand 
gemeinsam zu den 29. Windenergietagen nach Potsdam reisen. Folgend schildert sie 
ihre Erkenntnisse und teilt ihr neu gewonnenes Wissen: 
 
„2G- Regel, dafür alle ohne Maske! Es ist ungewohnt unter so vielen Menschen 
herumzuwuseln, die Stimmung ist ausgelassen, überall sind Stände von Firmen, das 
Kongressgebäude ist sehr verschlungen und es riecht nach Waffeln. Ich finde den Prokon-
Stand erstmal nicht, aber Valentin holt mich ab. Uns, dem Jugendbeirat von Prokon, wurden 
2 Eintrittstickets zu den Windenergietagen 2021 geschenkt. Valentin und ich, Jana, durften 
nicht nur auf diesen bombastischen Kongress gehen, sondern auch den Vorstand und 
Mitarbeiter von Prokon kennenlernen und mit Fragen löchern. Andreas Neukirch vom 
Vorstand, Matthias und Moritz (beide Mitarbeiter bei Prokon) haben sich ganz viel Zeit 
genommen, alle unsere Fragen sehr ausführlich und geduldig zu beantworten. Moritz hat uns 
dann noch einen Insider-Einblick in die Strukturen der Prokon eG gegeben. 
 
Fangen wir mit dem Klatsch und Tratsch an und danach gibt’s die harten Fakten: Das Team 
ist super, einige arbeiten schon seit 20 Jahren bei Prokon. Quasi die Zeit meines gesamten 
bisherigen Lebens, für mich ganz schön unvorstellbar! Das Team hält zusammen: Zu jedem 
Geburtstag wird das Zimmer des Geburtstagskindes geschmückt und ein Kuchen gebacken. 
Ich finde das sehr aufmerksam allen Mitarbeiter*innen gegenüber bzw. unglaublich 
wertschätzend. Alle, die wir kennen gelernt haben, sind mit Herzblut dabei. Und als ich frage, 
ob der Vorstand ein Vollzeitjob ist, werde ich verständnislos angeguckt. Arbeit ist mindestens 
für 2 Vollzeitjobs vorhanden. Es wird berichtet, dass Herr Neukirch oft bis zu 16h Stunden im 
Büro ist. Erst jetzt wird mir klar, dass er der Chef von Deutschlands größter 
Energiegenossenschaft ist. Ich bin ehrlich beeindruckt. Außerdem habe ich nach dem 
Gespräch das Gefühl, den kompletten Durchblick zu haben. Zu den harten Fakten: Prokons 
Ziel ist es, so viele Windparks wie möglich ans Netz zu bringen. Da nur dadurch der 
Stromsee in Richtung erneuerbare Energien verschoben werden kann. Nun ist ein 



Qualitätsmerkmal von Prokon, die gesamte Wertschöpfungskette selbst abzudecken: Die 
Planung, den Bau, die Instandhaltung und die Stromversorgung, also den Verkauf des 
Stroms. Um die Möglichkeiten bestmöglich zu nutzen, werden andere an den Windparks 
beteiligt. Auf diese Art und Weise kann Prokon 5-mal mehr Anlagen bauen, als wenn die 
Anlagen vollständig im Besitz von Prokon verbleiben würden. Natürlich bleibt Prokon beteiligt 
und profitiert von allen Anlagen. Die direkte Geldauszahlung durch Verkauf an Anleger und 
Investoren führt dazu, dass in geringerer Zeit mehr Geld für den Bau neuer Anlagen zur 
Verfügung steht. 
 
Bis die Parks die Investitionen wieder eingespielt haben und eine Rendite abwerfen, 
vergehen einige Jahre. Jetzt bleibt nur noch die Frage, wer diese Investor*innen sind. Da 
Prokon nicht an die RWEs dieser Welt ihre Parks abgeben möchte, wurde die Windauf eG 
gegründet, ebenfalls mit dem Genossenschaftsmodell. So landet ein Teil die langfristigen 
Erlöse immerhin wieder in Genossenschaftshand. Weshalb das nicht innerhalb einer Firma 
geht, ist „Buchhaltung“. Ich habe eine vage Vorstellung davon, wie auf dem Papier eine 
Nullsumme entsteht und dadurch die Gelder nicht frei wären für den Bau neuer Parks. 
Weitere Informationen entnehmen Sie dem Mitgliederbereich oder in einem Gespräch, das in 
dem Bereich angeboten wird bspw. Der Prokon-Dialog am 8.Dezember 2021. Für mich war 
diese abgespeckte Variante aber sehr erhellend. 
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Noch einmal in kurz zusammengefasst 

1. Prokon ist im festen Besitz von Windrädern, die nicht veräußert werden (rund 50) 

2. Meiner Meinung nach sehr sinnvoll ist das Ziel von Prokon, nicht nur viele Windräder 

zu besitzen, sondern möglichst viele an das Stromnetz anzuschließen, um die 

Energiewende voran zu treiben 

3. Deshalb ist es am effizientesten diese zu veräußern und Anteilseignerin zu bleiben 

(rund 20%, was eine Beteiligung am Gewinn aller Anlagen sichert) 

4. Darüber hinaus bietet Prokon neben der Planung und Bau (die bei Verkauf Honorare 

und somit Soforterlös bringen), auch die Instandhaltung aller Anlagen an (was 

wiederum neben dem Stromerlös der eigenen Anlagen einen weiteren Sektor 

darstellt, der direkten Gewinn bringt) 

Den ganzen Tag über hören wir uns die interessanten Vorträge an und lernen viele neue 
Dinge, unteranderem über das Bürger- und Gemeindebeteiligungsgesetz. Um uns wird 
schon fleißig getrunken und es bilden sich Grüppchen. Die Stimmung ist familiär, die meisten 
kennen sich. Wir haben Hunger und machen uns auf zur Party. Denn das beschreibt am 
besten, wie der restliche Abend weitergeht. Es gibt Mengen an Essen und jegliche 
Variationen an Getränken. Draußen gibt es einen weiteren Bereich mit noch mehr Essen von 
dem der Dampf in die klare Nacht aufsteigt, Glühwein aus einer Weihnachtsmarktbude, eine 
Hüpfburg, eine Bude zum Dosenwerfen und Eistockschießen, eine Art Bowling Bahn für den 
Winter. 



Wow, wir sind ganz schön beeindruckt und langsam erst sackt die Erkenntnis, dass es eine 
verdammt große Ehre ist, hier sein zu dürfen.“ 

  

 

 


